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			   Wieziker Klausen-Beiz
		  4.-7. 	 4.-7. Dezember 2019
		  ob 	 Reservoir Steinbruch 

Mosnang begab. Dort konnte dem Brautpaar bei einem reichhaltigen 
Apéro gratuliert und für die Zukunft alles Gute gewünscht werden. 
Die Brassband spielte rassige Melodien, die Thuurvögel brachten Fas-
nachtsstimmung in den Saal und die Su(mp)fffbrass sorgte für gute 
Stimmung.

Der Dorfverein be-
dankt sich für die Ein-
ladung zum Apéro und 
wünscht dem Hochzeits-
paar alles Gute für die Zu-
kunft. 

Impressionen vom schönen Fest. 
Foto: MS
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DIE MUSIK- UND KULTUR-
SCHULE HINTERTHURGAU

Online Instrumentenvorstellung
Langeweile.....?

Nicht bei uns!

Klicken Sie oben rechts in unserer Homepage 

www.mk-schule.ch 
auf unseren Facebook Button. Lassen Sie sich von musikalischen wie 
auch gestalterischen Videos inspirieren und faszinieren.

Onlineberatung
Haben Sie Fragen zu folgenden Themen:

Instrumentenwahl
Gruppenunterricht

Instrumentenkauf / Miete
Melden Sie sich doch für ein Beratungsgespräch bei der Musik- und 
Kulturschule Hinterthurgau. Per Videoschaltung haben Sie die Möglich-
keit mit unseren Lehrpersonen zu sprechen. Ihnen und Ihrem Kind wird 
das Instrument vorgestellt sowie allgemeine Fragen beantwortet. Wir 
vermitteln Ihnen eine kompetente Lehrperson aus Ihrer Schulgemeinde.

Die Musik- und Kulturschule Hinterthurgau  
8370 Sirnach.Tel. 071 966 54 54.
info@mk-schule.ch		  www.mk-schule.ch
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ADVENTSKONZERT 
mit Weihnachtsmarkt

12. Dezember 2020: 17.00 Uhr in der Klosterkirche Fischingen.
Die Musik- und Kulturschule Hinterthurgau wird die Klosterkirche in 
Fischingen mit vielen Musikern zum Klingen bringen. 

Lieder gemeinsam singen, musizieren und anschliessend miteinan-
der einen Punsch oder Glühwein geniessen.

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen zusammen ein paar unterhalt-
same und gemütliche Stunden in Fischingen zu verbringen.

Hoffen wir, dass wir dieses Konzert nicht absagen zu müssen.
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HELVECIA PARTNERGE-
MEINDE VON SIRNACH

Der Verein Helvécia
Peter Talamona

Helvécia wurde 1892 von dem in der Schweiz ge-
borenen Lehrer Heinrich Eduard Weber  gegründet. 

Nach der grossen Reblausepidemie, die in den 1870er Jahren einen 
Grossteil der historischen Rebpflanzungen zerstört hatte, wurden die 
Sandböden der Grossen Tiefebene für den Weinbau viel wertvoller als 
zuvor. Die Gemeinde Helvécia wurde von 501 Weinbergarbeitern besie-
delt, die meisten von ihnen aus 
dem Weinland Balaton. 

Der Verein Helvécia pflegt 
seit 1998 im Auftrag der Ge-
meinde Sirnach die Partner-
schaft zur Partnergemeinde 
Helvecia. 

Jedes 2. Jahr findet ein 
Schüleraustausch statt. Für 
eine Woche sind Schüler aus 
unserer Partnergemeinde Helvécia bei uns und anschliessend Schüler 
aus Sirnach für eine Woche in Helvécia. In dieser Zeit leben die Schü-
ler in Gastfamilien.

Der Grundgedanke dieses Austauschs ist: die Schüler lernen eine 
andere Kultur und Gesellschaft kennen. Über die Jahre sind schöne 
und bleibende Kontakte entstanden und dies ermöglicht eine lebhafte 
und kontinuierliche Beziehung zwischen den Partnergemeinden.

Aus dem Jahresbericht 2017/18 des Präsidenten
Im Dezember 2017 starteten wir mit dem 11. Schüleraustausch. Zuerst 
die Informationen mit dem Informationsblatt, dann den ersten Abend 
für die Interessierten und anschliessend den Abend für die Angemel-
deten mit einem Apéro. Es war wieder eine schöne Zahl mit sieben 

Gemeindepräsident Kurt Baumann stellt die Ge-
meinde Sirnach vor.  Foto: MS
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jungen Damen und acht Jungs, 
also total 15 aus Sirnach. Sie 
kamen aus den 5. bis 8. Klas-
sen. Wiezikon war sehr gut ver-
treten. 
Aus Ungarn hatten wir sieben 
junge Damen und neun Jungs. 
Als Begleitpersonen waren aus 
Sirnach Elisabeth Schriber, vom 
Vorstand, Beatrice Brunsch-
wiler, Hauswirtschaftslehrerin 
der Sekundarschule, Marco Sü-
ess, Junglehrer Sekundarschule 
und ich dabei. Marco Süess wird 
auch ab dem Sommer meine 
Funktion als Brücke vom Ver-
ein zur Schule übernehmen. Er 
ist sehr motiviert und er findet 
den ganzen Schüleraustausch 
und die Verbindung mit Ungarn 
toll. Aus Ungarn waren als Be-
gleitpersonen Agota, Tünde, 
Schwarzwaldschule und Berna-
dette, eine Junglehrerin der Ede 
Weber Schule, mit dabei. 
Die Ungaren waren zuerst 
bei uns und wir hatten ein-
mal mehr ein vielfältiges 
Programm (Brunch in Kath.
Pfarreizentrum / Schokola-
denfabrik Flawil / Säntis und 
Schaukäserei Stein / Schulbe-
such / Rheinfall, Stiftung Zu-
kunft, Stählibuck). Anschliessend waren wir in Ungarn und wir hatten 
da ebenfalls ein tolles und abwechslungsreiches Programm (Miniver-
sum Budapest / Rodelbahn / Reiterprogramm und Kuschenfahrt in 
Köncsög Pussta / Korda-Filmfabrik / Fussballstadion in Felcsut-Pus-

Znünipause vor dem Feuerwehrdepot.	 Foto: MS

Besuch auf dem Militärflugplatz.	 Foto: PT

In der Schaukäserei Säntis in Stein.	  Foto: PT
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kas/ Schwarzwaldschule 
Bogenschiessen / Thera-
piehund / Filzen). Einmal 
waren wir alle beim Bür-
germeister eingeladen. 
Wir hatten durchwegs 
begeisterte Kinder und 
Eltern. Bei einem an-
schliessenden Abschluss- 
abend haben wir die Er-
fahrungen ausgewertet 
und bei einem Apéro aus-
klingen lassen.

Aktuelles vom Verein Helvécia Sirnach
Ja, 2020 ist ein spezielles Jahr für den Verein Helvécia Sirnach. Corona 
hat unsere Pläne total durcheinandergebracht. Zuerst mussten wir den 
Schüleraustausch vom Frühling auf das kommende Jahr verschieben 
und nun müssen wir den Termin von 2021 ebenfalls absagen. So ist die 
nächste Planung für das Jahr 2022. 
Die Generalversammlung 
konnten wir nur in schrift-
licher Form abgeben und 
genehmigen lassen. Das 
Weinfest wurde ebenfalls 
abgesagt. 
Somit waren dieses Jahr 
keine persönlichen Kon-
takte mit unserer Partnerge-
meinde Helvécia in Ungarn 
möglich. Das ist speziell 
und schade, aber ein reger 
schriftlicher Kontakt hilft uns in der Krise. 
Wir blicken positiv in die Zukunft und wir freuen uns auf den nächsten 
gemeinsamen Anlass mit Helvécia und die Begegnung mit unseren 
Freunden aus Ungarn.

Die Schüler aus Helvécia singen uns ein ungarisches Lied.	
				                Foto: MS

Im Filmstudio vor einer Kulisse zu einem römischen Film.
	   			               Foto: PT
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